
Zu diesem Heft

Dieses Heft zeigt, wie das Netz nicht  

lediglich als Informationsraum und Bilder- 

quelle für den Kunstunterricht zu begrei-

fen ist, sondern als Handlungsraum, der 

von Lernenden gestaltet und reflektiert 

wird. Künstlerische Strategien im Netz 

spielen dabei ebenso eine Rolle wie neu-

artige Formen der Wissensdarstellung 

und des kommunikativen Austausches.

Der neuen Struktur von KUNST+UNTER- 

RICHT folgend zeigt ein zentrales Beispiel 

anhand eines studentischen Kooperations- 

projektes im Netz, wie Austausch und 

Kommunikation das gemeinsame  

Bearbeiten von Aufgaben unterstützen 

können. Ein weiteres Beispiel aus schu-

lischem Unterricht, Impulse anhand 

exemplarischer Projekte sowie technische 

und rechtliche Hinweise zum praktischen 

Arbeiten im Netz sind zugeordnet.

Der MATERIAL-Teil gibt Anregungen für 

die Rezeption netzbasierter künstlerischer  

Arbeiten wie auch für die technisch un- 

komplizierte Teilnahme an Netzprojekten  

oder die Entwicklung eigener Ideen durch  

Schülerinnen und Schüler.

Alle im Heft abgedruckten Links sind  

auf einer Liste zusammengefasst – in der 

Reihenfolge des Abdrucks. Diese Liste 

können Sie von unserer Website (http://

kunst-und-unterricht.de) herunterladen.
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